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Aber die
ehemals 3u Voithmannsdorf Kr Grotikau,

vorhanden gewe ene evangeli che
11* der Neißi chen Regierung vom Jahre 1698, daßIIeR  IRRRR Auf einen Befe

jeder Lehnbe itzer bei einer meuen Inve titurverleihung eine genaue Specif
Cation von einem Ute einrei  e, gab unt 25 Jan 1699 der 0

malige ze itzer von Boithmannsdorf, ranz Siegmund von Hund, 14 der
4* NIn Regalibusausführlichen Be chreihung Lehngutes an

hat daß Jus Patronatus., die Kirche ber i t nicht vorhanden, ohl
aber der Kirchhoff, worauff die Unterthanen begraben werden, neb t denen

2 Glocken und Leichtern.“ (Bresl. Staatsarch Nei  e 91

2 Jahre päter, Oet 1701, nahm einne Kommi  ion die Inventari ation
des Gutes bor. Bei de Aufführung Regalien verzeichnet  ie „Der
Lehensträger pruetendiret das Jus Patronatus. 2  2 Kirchen aber i t
eingegangen, und hängen auf dem Kirchhoff da elb t in einem dazu auf 

10gerichteten hölzernen Glocken Stock annoch 3  1 Glocken und werden
die Unterthanen begraben dur den Kühe chmeltzer Farren undt i t
n  ehen, wozuvor das tar ge tanden und  ind zwey alte zinnerne

A. Boithmannsdorf.)Kirchen-Leüchter vorhanden.“ Bresl. Staatsarch
eitere Nachrichten ber die e Ir aus der zweiten Hälß des

Jahrhunderts mögen hi  er au hren Platz finden. Um den Alt
7  ——  —  — beklagte  ich bei dem bi chöflichen Landeshauptmann Weichbildes
Grottkau, Adam Leopold Freiherrn von Printz, Herrn On Ober. und

— Unter Küh chmalz, der Pfarrer 5  0  On Küh chmalz, Georg Fitz, daß die zu

 einem Kirch piel gehörigen Dorf chaften, ab onderlich Boithmannsdorf,
iklas Ind Würben,  ich bon der Reparirung des Pfarrhofes und der

Schule gänzlich eximiren wollen, und ogar einen einzigen Silbergro chen,
der auf einen jeden Wirth ge chla gen worden, abge chlagen en Boith 



79
mannsdorf habe vorgegeben, die em ni gegeben, al

wollten  ie kein neues Recht aufbringen, welches ihnen zum
und ins künftige alle Zeit geben verbinden Niklasdorf aber

mit Trbeu  aget,  ie gehören nach Giersdorf und mü  en diejenige Kirche
und arr helfen mit der Zeit erbauen (heute gehören eide Eer

that ächlich zum Kirch piel Hohen Giersdorf). Es hätten auch gedachte

. ‚„———

Giersdorfer ihnen verboten, ni nach Küh chmalz geben Zu merken

ei auch, daß edachte von Urben ihm a t ni IIII den Begräbni  en
en viel geben,3 geben ge onnen  eien, dem orgeben,  ie f

wollten  ie die Ihrigen in einem Garten egraben. So doch In

die Jahre, als vorge etzter Pfarrer ei,  e doch keiner gewe en, der

3.—  —— 4 beklagt hätte; auch habe en ammt dem Schulmei ter einer en
Schließlich beklagt  ich noch deröNdegbUR Per on V  ber Reichsth. nicht egehret.

Kü  mal Pfarrer, daß, da ihm von  einem i chof nd Landesfür ten
anbefohlen, Sonntag Kinder Lehre 8 halten, einen großen Mangel
 püre, daß von den zugegebenen orf chaften die Kinder nicht er cheinen
und eine öftere ermahnung nichts geholfen, nur etliche dvon Boithmanns 

Au run die er Be chwerde erging Uunter demdorf eien gekommen.
V  Ult den Be itzer von Boithmannsdorf ranz Siegmund und

der Befehl,  eine Unterthanen Gehor am gegen den Küh chmelzer
der evangeli ch 7 ver:Pfarrer anzuwei en. Der ut  err,

 ammelte die Gemeinde, vermochte jedoch nicht  ie umzu timmen, auch egte
in  einem Antwort chreiben  eine Vermittelung für  ie ein, Dba ohne 

hin ihnen  chor be ohlen, den hie igen Kirchhof, welcher mei tens ver 

 trauchet und ganz offen  ei, die es Jahr noch zu reumen nd einen

archen herumzu ühren,;  chließlich  ei auch  eine Gemeine  ehr  chwach
*2 Der Landeshauptmann möge  ie deshalb innd von wenigen Mitteln

einen Schutz nehme amit  ie bei hrem zie igen Bau gela  en werden
möchten. Gleichzeitig verwahrte  ich die Gemeine in einer Replik * den

Landeshauptmant gegen di Forderung des Pfarrers Küh chmalz.
Seit undenklichen Zeiten hätten  ie nichts beizu teuern gebraucht, „indehme
auch Un ere herr chaft ne hie iger Kirchen  ich n unter chiedene Ortter

geben, alß er tlich nach einziehung der mirchen nacher Glä endorf,
nacher Alden grottgau, denn nacher Wogwitz und letzlich nacher Kühe 
 chmaltz und wir in wehrender —.  —  V ohn ange ehen an allen obiggenannten,
orten an  chullen vndt Pfarrhöffen gebauet worden, wir doch daß gering te
nicht beytragen dörffen,  intemahlen wir ohn diß Un erer Kirchen
alhir .   ambt 34  —  —  4 Kirchhoff vndt glocken Thurmb, bey welchen wir hie iges ö



Jahr den anfang machen ollen, genug am werden bauen aben Alg
gelanget an wer gnaden n er unterthänige itten,  ie geruhen ung
bey n erm vorgenommenem Bau V nicht mehr auf egen, daß Wwir

anderwerts  olten bauen hölffen In me wir vohl bewu t, DN ohne
diß wagung oder nichteß zum en en () auch auf V nß8 wer
en wir ie iger Kirchhoff die es Jahr auen re Staatsarch

Boithmannsdorf.) eine bor den 5. rhergehende: Angaben zuru
gehende Überlieferung eiß twas obn Pem mer Kirche II melden, di

keißer Lagerbücher B., welche bis 1360 zurückreichen, entha  en zwar
Auchvieles über B., ber erwähnen nichts von einner Kirche da elb t

Neuling, Schle iens aältere Kirchen weiß nichts danon berichten
Beachten wir ferner, daß, wie 1669 die Gemeinde angiebt, 0t

5 die dbonWRahneexxN  WRahneexxN eingezogen und zer  + worden  1, und daß die Be itzer dbon

gun und en 1°  au, eifrig prote tanti ch varen (vergl darüber

B.), o Urfte wohl der Schluß werden können, daß die

prote tanti chen Herren On Hund Ar 2 und hre Gemeinde enne Kirche
gebaut aben, we dann  päter der Reduktion zum Opfer fiel
wäre  — —5 al o zur elt der Reformation die e Rirche für den evangeli chen
Gottesdien t gebaut worden und die Angabe Hir chberg —  17 Pfarr
mana 189 124 —  — Boithmannsdor  kathol nie evangel
würde zu berichtigen  ein
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